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„Tag der Arbeit“, 
Familienfest auf  
den Elbwiesen

01.05.09 Am „Tag der Arbeit“ ver-
wandelten sich die Elbwiesen und 
der  angrenzende Elbeparkplatz 
zum Festplatz für den traditionellen 
Familientag. Zur Unterhaltung der 
Besucher traten die Pirnaer Band 
„Luftschmidt“  und die Leipziger 
Gruppe „Saffer & The Jukes“ auf. 
Die Gewerkschaften als Organisa-
toren des Familientages hatten ihre 
Informationsstände aufgebaut. Par-
teien, Vereine und Verbände betei-
ligten sich an der Organisation und 
verteilten Informationsmaterialien 
über aktuelle politische Themen. Für 
die Kinder wurden  Kletterwand und 
Hüpfburg aufgebaut, die Verkehrs-
wacht lud in den Verkehrsgarten 
ein, das Spielmobil des KSB war mit 
Sport, Spaß und Bastelstraße vor Ort. 

Kunst und Kultur

01.05. Im Pirnaer DDR-Museum 
erwartete der Betreiber Conny Ka-
den am „Tag der Arbeit“ die Be-
sucher zur Eröffnung neuer Aus-
stellungsräume. Die Präsentation 
in den authentischen Räumen der 
ehemaligen NVA-Kaserne an der 

Rottwerndorfer Straße wurde von 
800 auf 1.500  Quadratmeter er-

weitert. „Wir haben inzwischen so 
viele Sammelstücke, dass die Ein-
richtung einer zweiten Etage nötig 
wurde.“ Zur Neueinrichtung zählen 
eine Feuerwehr- und eine Brand-
schutzabteilung   sowie ein Zim-
mer, das sich allein der Raumfahrt 
widmet. Die Exponate sind nicht als 
Sammelstücke angehäuft worden, 
sondern mit Bedacht aufeinander 
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abgestimmt, so dass der Geschichts-
anspruch DDR-Zeit gewahrt und 
vergegenwärtigt wird. „Wir suchen 
alles über ehemalige Betriebe in 
und um Pirna, insbesondere Briga-
debücher“, sagt Conny Kaden, der 
nicht nur DDR-Typisches aufbe-
wahren, sondern auch Spezifisches 
aus der Region erhalten möchte. 

02./03.05. Graupas Schalmeienka-
pelle beging das 45-jährige Bestehen.  
Am 3. Mai begann das Fest mit 
dem spektakulären Einmarsch der 
befreundeten Schalmeienkapellen 
aus Lauterbach, Polenz, Bad Gott-
leuba, Tettau und Laußnitz. Sie alle 
präsentierten ihr spezielles Musikre-
pertoire. Danach folgten sportliche 
Aktivitäten und der Sternmarsch 
zum Festplatz. Den abschließenden 
Höhepunkt bildete ein gemein-
sames Festkonzert aller Kapellen.

Zahlreiche Gratulanten fanden sich 
ein. Stadtrat Prof. Peter Schwerg un-
terstrich in seiner Festansprache die 
Bedeutung der Schalmeienkapelle 
für Pirna und dankte dem Klang-
körper für die ständige Bereitschaft 
zur Mitwirkung bei Stadtfesten. Ein 

45 Jahre Schalmeienkapelle Graupa

45 Jahre Schalmeien-
kapelle, Festprogramm
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Veteran aus der Gründungszeit der 
Kapelle erhielt eine Auszeichnung.
Das Jubiläumsprogramm wurde 
durch Darbietungen von  Kindergar-
ten- und Schulkindern  bereichert   
und die Borsberg-Schützengilde 
veranstaltete ein Vogelschießen.  
Das  gemeinsame Konzert          al-
ler sechs Schalmeienkapellen bil-
dete den krönenden Festabschluss. 

Zur Graupaer „Schali“ zählen  41 
Mitglieder. Als der Klagkörper 1964 
gegründet wurde, bestand er aus 
Graupaer Schülern der sechsten bis 
zehnten Klassen. Fünf  Gründungs-
mitglieder von damals sind noch 
in der Kapelle anzutreffen, unter 
ihnen Frank Berger, der noch an-
dere Instrumente spielen kann. Die 
jüngsten Mitglieder der generations-
übergreifenden Musikgruppe sind 
elf und zwölf Jahre alt. Der Vereins-
vorsitzende Wolfgang Caspar, zählt 
mit fast 60 Jahren zu den Ältesten. 

45 Jahre Schalmeien
kapelle Graupa

45 Jahre Schalmeien-
kapelle, Festprogramm

Zur Gründungszeit umfasste das Re-
pertoire fast ausschließlich Marsch-
musik. Heute ist das anders. Auf 
Wunsch der jüngeren Mitglieder wird 
neuere Unterhaltungsmusik gespielt. 

Mit dem Wegfall der Mittelschule 
Graupa gestaltet es sich schwierig, 
jungen Nachwuchs für die Kapel-
le zu bekommen. Mehrfach ließen 
sich jedoch Jüngere von ihren Eltern          
inspirieren. Geprobt wird immer am 
Mittwochabend in der Grundschule. 

05.05. Einmal im Monat findet im 
Uniwerk Schmiedestraße, dem Ju-
genddomizil des Kunstvereins Pirna, 
die Jazz-Reihe „Jazz 55“ statt. Die 
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Eröffnung der Richard-
Wagner-Gedenkstätte im 
Lohengrinhaus Graupa

„Voller Stolz begrüße ich Sie im äl-
testen Richard-Wagner-Museum 
der Welt“, konnte Oberbürger-
meister Markus Ulbig mit Fug und 
Recht die Gäste zur Eröffnung des 
Hauses empfangen. Museumsleiter 
Dr. Christian Mühne begrüßte die 
Ankommenden im Wagner-Habit. 
Im Lohengrinhaus befindet sich der 
Sitz des Museumsförderkreises, ein 
Saal für 80 Personen wird für Kon-
zerte und andere Veranstaltungen 
genutzt. Das Haus ist Teil der Grau-
paer Wagner-Stätten und es bietet 
drei Wohnungen für Stipendiaten. 
Im noch zu sanierenden Grau-
paer Jagdschloss soll  später 
mit dem vorhandenen Fun-
dus das Museum „Wagner und 
Sachsen“ eingerichtet werden. 

Stammbesetzung mit Thomas Hü-
bel (Gitarre), Olaf Gross (Piano) und 
Volkmar Hoff (Schlagzeug) holte 
sich im Mai als attraktive Verstär-
kung den Dresdner Saxophonisten 
Christian Patzer zum gemeinsamen 
Auftritt ins Uniwerk. Christian Pat-
zer studierte in Paris, in Oslo und 
in Dresden im Fach Jazz-Saxophon 
und spielt in namhaften Orche-
stern und Bands mit.  Neben seiner 
Konzerttätigkeit ist er als Dozent 
an der Hochschule für Musik „Carl 
Maria von Weber“ Dresden tätig.

07.05. Am 7. Mai 2009 wurde 
das Lohengrin-Haus in Graupa 
nach der Sanierung als Richard-
Wagner-Gedenkstätte eröffnet.
Das um 1800 gebaute Bauernhaus 
Schäfersches Gut in Graupa diente 
von 1907 bis Ende 2005 als Richard-
Wagner-Museum.  Der große 
Tonschöpfer hat nachweislich im 
Sommer 1846 dort gelebt und sei-
ne Oper „Lohengrin“ komponiert.
 
Als der Hausschwamm die Bau-
substanz immer weiter angriff, zog 
das Wagner-Museum notgedrun-
gen in das  Schul-Interim am Ort. 
Eine Investitionssumme von 735.000 
Euro musste aufgebracht werden, 
um das Lohengrinhaus wieder nut-
zen und seiner neuen Bestimmung 
zuführen zu können. Die Inventar-
stücke,  Biedermeier- und Bauern-
möbel,  stammen als Leihgaben 
aus dem Stadtmuseum von Pirna 
und aus Zittau. Die rekonstruierten 
Räumlichkeiten und Erinnerungs-
stücke sind alle nach historischen 
Überlieferungen nachempfundene  
Gegenstände aus Wagners Som-
meraufenthalt in Graupa. Wirklich 
benutzt hat der Meister keinen der 
Gegenstände. Ergänzt werden sie 
von Lesetexten, bildlichen Darstel-
lungen und Notenmanuskripten aus 
„Lohnengrin“. Eine Hörstation über-
mittelt die Musik aus dieser Oper.

14.05. Ein Aktionstag im Pirna-
er Stadtarchiv setzte sich für das 
im März 2009 eingestürzte Kölner 
Stadtarchiv  ein. In Köln wurden 
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unwiederbringliche Dokumente be-
schädigt oder für immer vernichtet. 
Das Pirnaer Archiv ist mit dem Sze-
nario einer kulturellen Katastrophe 
vertraut. Die Folgen der Flut 2002 
sind noch immer gegenwärtig. 
Zum Aktionstag am 14. Mai wur-
den in solidarischer Verbunden-
heit Spenden für das Kölner Stadt-
archiv gesammelt. Unter den 

Aktionstag des Pirnaer Stadt-
archivs für das eingestürzte
Kölner Stadtarchiv

gezeigten Filmen befand sich eine 
Reportage über den Einsturz.
Die Buchbindermeisterin Annett 
Großmann und ein Restaurator 
zeigten anhand ihrer beruflichen Fä-
higkeiten, wie man Beschädigtes wie-
der aufbereiten und erhalten kann.    
Seit Beginn des 775-jährigen Stadt-
jubiläumsjahres 2008 stellte die 
Sparkassenfiliale Gartenstraße 
originale historische Pirnaer Ur-
kunden aus, die das Stadtarchiv 
leihweise zur Verfügung stellte. 
Beide Institutionen erstellten eine 
Broschüre, die 25 der ausgestell-
ten Urkunden zeigt und Hinter-
grundinformationen liefert. Einige 
der Broschüren wurden zugunsten 
des Kölner  Archivs versteigert. 

15.05. Die erfolgreiche Romanau-
torin Hera Lind besuchte Pirnas Her-
der-Halle, um dort ihren neuesten 
Roman „Herzgesteuert“ vorzustel-
len. Die Geschichte einer selbst-
bewussten Immobilienmaklerin 
und eines Obdachlosen entsprang 
nicht, wie die meisten anderen ih-
rer Beschreibungen, dem eigenen 
Erleben. Als Fernsehmoderatorin, 

Mutter von vier Kindern  und aus 
ihrer Zeit als Sängerin kann sie auf 
einen reichen Fundus an Erlebnis-
sen zurückgreifen und beständig 
auf die Eingebungen ihrer Fantasie.
Vor der Lesung war die Schrift-
stellerin in der Stadtbibliothek 
zu Gast, wo sich die Besitzer von 
Hera-Lind-Lektüre einfanden, um 
sich die Bücher signieren zu lassen.

16.05. Die Vorsitzende der Frau-
enunion Sächsische Schweiz, Anke 
Schwind, initiierte eine neue Vor-
tragsreihe “Lebensläufe“ und lässt 
darin Frauen mit einem ungewöhn-
lichen Lebenslauf zu Wort kommen. 
Als ersten Gast bei den Lebensberich-
ten bzw. der Befragung konnte sie 
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Vortragsreihe „Lebeläufe“ 
mit Uta Krusche-Räder (li.)

Umbenennung des Volkschors
in „Richard-Wagner-Chor Graupa“

Vereinsschild „Richard-Wagner-Chor“ 
für den Graupaer Ständebaum

Sachsens erste Superintendentin Uta 
Krusche-Räder aus Pirna gewinnen. 
Anke Schwind stellte in ihrem Vor-
wort das Jahr 2009 als Banken- und 
Wirtschaftkrisenjahr voran, eine 
Zeit des Umbruchs, der Ungewiss-
heit und der Erinnerung an die 
friedliche Revolution vor 20 Jahren. 
Der vorgestellte Lebenslauf Uta Kru-
sche-Räders tangiert den Weg eines 
„Arbeiterkindes“ im atheistischen 
Umfeld der DDR-Zeit zum Theologie-
Studium (1976 – 1981) in Leipzig.

19.05. Dem 124-seitigen Stadtfüh-
rer von Dr. Albrecht Sturm (s. Chro-
nik April 09) folgte ein 32-seitiger 
kleinerer, den Wolfgang Bieber-
stein verfasste und reich bebilderte. 
„Bei dem kleinen Büchlein können 
sich die  Leser Appetit holen, vom 
großen Stadtführer können sie ler-
nen“, meinte Bieberstein, der die 32 
Seiten in Hosentaschenformat aus-
führte. Beschrieben wird ein Spa-
ziergang vom Bahnhof über mar-
kante Altstadtpunkte zum Markt 
mit einprägsamer Erklärung über 
die bedeutendsten Sehenswürdig-
keiten. Kleine Abhandlungen in-
formieren über Stadtgeschichte, 
Architektur und Pirnaer Anekdoten 
-   alles zusammen für drei Euro. 

24.05. Der im Jahr 1993 gegründete 
Volkschor Graupa heißt seit dem 24. 
Mai 2009 „Richard-Wagner-Chor“. 
Damit wurde einem Anliegen des 
Chores, diesen Namen tragen zu 
dürfen, entsprochen. Der große 
Komponist Wagner weilte im Som-
mer 1846 in Graupa, um dort die 
Oper „Lohengrin“ im heute gleich-
namigen Haus zu komponieren. 
Chorleiter Jürgen Wirrmann und 
seine Sängerinnen und Sänger grif-
fen die Idee der Umbenennung auf, 
die Museumsleiter Christian Mühne 
einbrachte. Das Frühlingskonzert am 
24. Mai  im Lohengrinhaus war für 
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Chorleiter 
Jürgen Wirrmann

nist (1956) im National-Sinfonieor-
chester Reykjavik. Es folgte die Stelle 
eines Solorepetitors mit Dirigierver-
pflichtung in Erfurt, danach der 1. 
Kapellmeister am Theater Nordhau-
sen. 1974 avancierte Wirrmann zum 
Musikdirektor, er wurde  Chefdiri-
gent des Riesaer Sinfonieorchesters. 

den Chor der letzte Auftritt unter 
dem bisherigen Namen „Volkschor“.             
Künftig soll an jedem ersten Sonn-
tag nach dem 22. Mai, dem Ge-
burtsdatum Richard Wagners, eine 
Veranstaltung unter dem Begriff 
„Wagner-Wiese“ stattfinden. Prof. 
Hans John aus Dresden würdigte 
in seiner Laudatio das Wirken und 
den Zusammenhalt des Chores, 
der seinen Ursprung schon im Jahr 
1930 als Männerchor hatte. Chor-
Vereinsvorsitzende Barbara Krug 
übereignete dem umbenannten 
Klangkörper ein neues Namens-
schild, das die Anzahl der Graupaer 
Zunft- und Vereinszeichen am Stän-
debaum   vervollständigen wird.

Der Richard-Wagner-Chor soll Re-
cherchen zufolge der Einzige in 
Deutschland sein. Mit der Namens-
gebung wirbt der Chor für Graupa, 
um den Ort bekannter zu machen. 
Eine Repertoire-Erweiterung auf 
mehr anspruchsvolle Wagner-Lieder 
und Chorgesänge ist vorgesehen. 
Vier davon wurden bereits einstu-
diert und der wohl bekannteste 
– „Treulich geführt ziehet da-
hin“, zu hören auf jeder Hochzeit 
– stand auf dem Konzertprogramm. 
Besucher können im Lohengrin-
haus sogar eine süße Spezialität 
erwerben. Die Graupaer Wagner-
Pralinés mit den schokoladenen 
Bildnissen der Figuren  vom Wag-
ner-Denkmal im Liebethaler Grund 
sind vielleicht ein kleines Pendant 
zu den Mozart-Kugeln in Salzburg.
Nach wie vor ist für den 45-köpfigen 
Chor mittwochs Probenabend. „Un-
ser Ziel ist es, unsere Programme mit 
Wagner-Tonschöpfungen zu ergän-
zen und vielleicht mal am Internati-
onalen Chorfestival in Prag teil zu-
nehmen“, sind Jürgen Wirrmanns 
Wünsche für die Zukunft. Seine 
Laufbahn im Dienste der Musik be-
gann er   nach dem Studium an der 
Dresdner Musikhochschule als Hor-

27.05. Zum fünften Mal verlieh 
Pirna den Kulturpreis der Stadt. 
Mit dieser Auszeichnung werden 
Einzelpersonen (auch Personen-
gruppen) geehrt, die sich mit ih-
rem künstlerischen Werk oder per-
sönlichen Einsatz für Belange der 
Kunst             und Kultur in Pirna 
herausragend engagiert haben.  
Am 27. Mai 2009 nahm diese Eh-
rung der langjährige Musiklehrer 
und Rezensent Hans Peter Altmann 
entgegen, der als 80-Jähriger noch 
immer  seine musikwissenschaft-
lichen Rezensionen über Konzerte 
in Pirna und der Region in der Säch-
sischen Zeitung veröffentlicht. 45 
Jahre lang wirkte er als Musiklehrer 
in Lohmen und am Pirnaer Herder-
Gymnasium. Über 30 Jahre führte er 
den Volkschor Lohmen und den Pir-
naer Kunstseidenchor. Einige Jahre 
war Hans-Peter Altmann als Präsident 
der Philharmonischen Gesellschaft 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
tätig. Sein Engagement galt in dieser 
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Funktion auch dem Erhalt der heu-
tigen Neuen Elbland Philharmonie. 
„Sie sind eine Bereicherung für das 
Kulturleben in unserer Stadt“, be-
gründete der Oberbürgermeister 
die Entscheidung einer achtköp-
figen Jury für Hans Peter Altmanns 
Auszeichnung.  Der gebürtige 
Dresdner (1929) ist seit frühester 
Jugend in Pirna zu Hause und blieb 
seiner Heimatstadt immer treu.
Anm.: Die bisherigen Preisträger sind: 
KMD Heinrich Albrecht, Klaus Drechs-
ler, Leiter des Mal- und Zeichenzir-
kels, der Kabarettist Thomas Klein-
rensing und Musiklehrer Ralf Berkes.
 
Laudatio für Hans Pe-
ter Altmann, s. Anhang 

Kulturpreis der Stadt 
Pirna für Hans Peter
Altmann

Bauen in Pirna

Bevor größere Sanierungsarbeiten 
am Schloss Sonnenstein für den 
künftigen Landratsamtssitz begin-
nen, sind im Areal die Archäologen 
mit Grabungen am Werk. Vom 1. 
April bis Ende September fahnden 
16 Frauen und Männer nach Hin-
weisen auf Bebauung, Besiedelung 
und andere Zeugnisse aus der Zeit 

vor dem 15. Jahrhundert. Aus spä-
teren Zeiten liegen Pläne und Auf-
zeichnungen vor. Die Grabungen 
erfolgen im Schlosshof, im Zwin-
gerbereich, im früheren Kesselhaus-
gebiet   und in einem stadtseitigen 
Burggraben. Bei Keramikfunden im 
Burghof spricht der Leiter für Gra-
bungen, Karsten Lehmann vom  
Landesamt für Archäologie, von 
einer sehr hohen Funddichte.

Eine erste Schätzung aus dem Jahr 
2007  setzte als Sanierungssumme 
für Schloss Sonnenstein eine Höhe 
von 26 Millionen Euro an.  Neue di-
verse Voruntersuchungen, die das 
Landratsamt in Auftrag gab, verg-
lichen das Vorhaben mit anderen 
ähnlich gelagerten und rechneten 

diese mit den Gegebenheiten  und 
der Größe des Schlosses Sonnen-
stein auf. Das Ergebnis zeigte sich er-
schreckend, denn es offerierte eine 
Summe von 39 Millionen Euro. 70 
Prozent der Kosten sollen  durch die 
Städtebauförderung aufgebracht 
werden. Die 39 Millionen Euro seien 
die Höchstgrenze  des Erforderlichen 
für das Schloss, äußerte der Bei-
geordnete im Landratsamt, Heiko 
Weigel. Verkehrsanbindungen und 
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Der Fischkopfbrunnen mit neuem Sandsteintrog

Sanierung der  Bastionen sind je-
doch in der Summe nicht enthalten.  
Die Sanierung des Schlosses wird in 
öffentlich-privater Partnerschaft er-
folgen (s. auch Chronik 06.03.09). 
Drei Firmen befinden sich 
im Auswahlverfahren. 
Fraktionen des Kreistags - FDP, CDU, 
SPD und Linke -  forderten detaillierte 
Gründe  zur angekündigten Kosten-
explosion und wollen  abwägen, wie 
bei den Investitionen Prioritäten zu 
setzen sind. Es soll zwischen Wün-
schenswertem und Machbaren  un-
terschieden werden. Vertreter des 
Landesrechnungshofs informierten 
sich bereits auf dem Schlossge-
lände vom Zustand der Immobilie.  

Als im Sommer 2009 ein Radrennen 
als Spendenrallye unter Organisa-
tion des Diakonischen Werks Pirna 
durchgeführt wurde,  kamen dank 
der vielen emsigen Fahrer und der 
fleißigen Sponsoren 8.400 Euro 
zusammen. Die reichliche Hälfte 
des Betrages floss in den Bau eines 
Spielplatzes im umgestalteten Ter-
rain vom „Haus der Kinder“. Die 
Zöglinge des von der Diakonie ge-
führten Kinderheims freuen sich 
über zwei Schaukeln, Reckstangen 
und ein Matschbecken mit Wasser-
pumpe.  Heimleiter Christfried Wut-
zler dankte den Initiatoren der Ral-
lye. Mit dem übrigen Geld wurde ein 
Hilfsprojekt in Südafrika unterstützt. 

19.05. Der in der Neujahrsnacht 
zum 1. Januar 2009 durch Silve-
sterböller zerstörte Fischkopfbrun-
nen am Schlossberg spendet wieder 
frisches Wasser.  Ein     1,35 Tonnen 
schwerer  Sandsteintrog            wur-
de von den  Sandsteinwerken Pirna 
gefertigt und mittels Autokran 
an der alten Stelle,  der Wand der  
Pension „Am Schlossberg“, ange-
bracht. 7.432 Euro kostete die Her-
stellung des neuen Brunnentrogs 
mit Installation. Spenden, die auf 

Grund eines Aufrufs des Stadtfüh-
rers Wolfgang Bieberstein in Höhe 
von ca. 1.670 Euro eingingen, tru-
gen zum Wiederherstellen des Fisch-
kopfbrunnens bei. Gespeist wird er 
vom Wasser der Erlpeterquelle. Der 
vormalige historische Sandsteintrog 
hatte sich bis 1996 im Keller der 
Pension Schlossberg 2 befunden. 
Oberbürgermeister Markus Ulbig 
nahm am 19. Mai den instand-
gesetzten Brunnen mit Dankes-
worten für die Spender in Betrieb. 

Eine knappe Mehrheit von zwölf 
Stimmen zu acht Neinstimmen und 
sieben Enthaltungen entschied im 
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Stadtrat, dass in der Dr.-Wilhelm-
Külz-Straße zwischen der Goethe-
Mittelschule und einer um 1860 
erbauten Villa ein modernes Wohn- 
und Geschäftshaus entstehen soll.  
Der Entwurf stammt von Architekt 
Uwe Seidel, der das Haus auch 
bauen, bewohnen und dort  sein 
Büro einrichten wird. Außerdem 
soll eine Bankfiliale einziehen. Auf 
dem Areal stand früher das „Foto-
grafenhäusel“ von Hugo Schwerg 
sen. und jun., deren Nachfahren, 
die Familie des CDU-Stadtrats Prof. 
Peter Schwerg, die Eigentümer des 
Grundstücks sind und dieses ihrem 
Schwiegersohn zur Verfügung stel-
len. Der Entwurf Uwe Seidels sieht 
eine an der Straße  vorspringende 
Hausfassade vor und ein über Eck 
zurückgesetztes Obergeschoss. Auf 
das Flachdach des mit Kelleretage 
fünfgeschossigen Hauses kommen 
Solarzellen. Zur Ausrüstung zählt 
eine  Wärmepumpe, die heizen 
und kühlen kann.   „Es soll das er-
ste Haus des 21. Jahrhunderts in 
Pirna werden“, sagte Architekt Uwe 
Seidel, der alles selber finanziert 
und keine Fördermittel bekommt. 
Das Kuratorium Altstadt e.V. er-
achtet  die vorgelegte  Architek-
tur zwischen den bestehenden 
alten Gebäuden für nicht wün-
schenswert und für zu groß.  
 

Sportgeschehen

01.05. Der Titel „Sportfreund-
lichste Kommune“ verpflichtet. 
Pirna erhielt ihn am  21. April (s. 
Chronik), weil 22 Prozent der Be-
völkerung in einem Sportverein 
aktiv sind und der Sport in Pirn-
as  Stadtentwicklung integriert ist. 
Sportliche Betätigung fängt 
im frühen Kindesalter an. 
Am 1. Mai führte der LSV Pirna mit 
Startern aus 15 sächsischen Verei-
nen das 36. Schulsportfest durch. Im 

Kohlbergstadion kamen der 80-Me-
ter-Lauf, Hochsprung, Weitsprung, 
Hürden in verschieden langen Stre-
cken und Schlagballweitwurf zur 
Ausführung. Auch die ganz jungen 
LSV-Talente waren mit  einem 50-
Meter-Lauf erfolgreich am Start.
     

02.05. Die Meisterschaften des 
Schwimmbezirks Dresden endeten 
für 21 Aktive des SV Fortschritt Pirna 
mit einem Medaillenregen. Am er-
folgreichsten gingen Jamie Berger 
mit sechs Goldmedaillen und Paul 
Bauer  mit drei Goldmedaillen hervor. 

02./03.05.  34 Turner qualifizierten 
sich  bei den Gaumeisterschaften 
der Sächsischen Schweiz im April  
für die Teilnahme an den Landesmei-
sterschaften.   Zwei Athleten davon 
gingen beim sächsischen Landes-
ausscheid  als Goldmedaillengewin-
ner hervor. Jenny Aulhorn vom VfL 
Coptz, AK 18+  überbot sämtliche 
Konkurrentinnen bei den Balkenü-
bungen, am Boden und beim Sprung. 
Eric Berger vom SV Wesenitztal er-
rang in seiner  Altersklasse und 
der gleichen Vorführungskate-
gorie ebenfalls den ersten Platz. 

09.05. Der SV Fortschritt Pirna 
war in der heimischen Sport-
schwimmhalle Gastgeber für einen 
Schwimmwettstreit  für 103 junge 
Aktive aus Freiberg, Neustadt und 
Pirna.  Aus 26 Wettbewerben mit 
63 Entscheidungen ging das Gast-
geberteam mit den meisten Sieger-
plätzen und Bestleistungen hervor. 

10.05. Am traditionellen Freitaler 
„Lauf in den Frühling“ beteiligten 
sich 871 Athleten. René Müller von 
der Leistungsgruppe „Asics“ Pirna 
bewältigte den Zehn-Kilometer-
Hauptlauf als Sieger. Er benötigte 
genau 30 Minuten bis zum Ziel.         
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14.05. Der Kreissportbund Säch-
sische Schweiz-Osterzgebirge führte 
das obligatorische Vorschulkinder-
sportfest mit einer Beteiligung von 
fast 400 Kindern durch. Als  Aus-
tragungsort wurden wieder die An-
lagen des ESV Lokomotive Einstein-
straße genutzt. Zu den ausgeführten 
Disziplinen zählten 40-Meter-Lauf, 
Zielwurf, Bankziehen, Rollerren-
nen und Weitsprung. Zusätzliche 
Angebote konnten genutzt wer-
den. Den alljährlichen krönenden 
Abschluss bildete auch dieses 
Mal die Team-Hindernis-Staffel. 
Der vergrößerte Landkreis 
machte die Durchführung eines 
weiteren Vorschulkindersport-
festes in Freital erforderlich.  Vorschulkindersportfest

23.05. Im Zuge des 18. Sachsen-
marathons der Leichtflugzeuge lan-
deten 54 solcher Flieger auf dem 
Flugfeld des Pirnaer Aeroclubs Pratz-
schwitz. Zuschauer nutzten die Ge-
legenheit zur Besichtigung, ehe sich 
die Piloten zum Weiterflug in die 
Lüfte erhoben. Veranstalter des Flug-
Marathons waren die Mitglieder 
des Flugclubs Brauna bei Kamenz.

Im Aeroclub Pirna übernahm ein 
neuer Vorsitzender die Führung des 
Vereins. Alexander Fritzsche (41) 
aus Dresden trat die Nachfolge von 
Klaus Flad im Ehrenamt an. Er ist 
seit 25 Jahren Segelflieger. 1983 
bestieg Alexander Fritzsche zum er-
sten Mal einen Flieger. Dazu verhalf 
ihm     damals die Mitgliedschaft 
bei der „Gesellschaft für Sport und 
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„MyFuturePlan“, Projekt
der besten sächsischen
Schülerfirma, Pestalozzi-MS

Technik“ (GST). Vier Jahre spä-
ter legte er die Fliegerprüfung ab. 

Die Ruderer des Pirnaer RV 1872 
beteiligten sich an der Internatio-
nalen Regatta in Usti und fuhren 
zehn Siege ein. Unter diesen er-
folgreichen Ruderern befanden sich 
auch die Ältesten des Pirnaer Ver-
eins mit zwei 64- und zwei 67-Jäh-
rigen im Vierer ohne Steuermann. 
Pirnas neuer Regionaltrainer 
Jens Richter schickte außerdem 
eine Rudererauswahl nach Ber-
lin zur 55. Rüdersdorfer Regat-
ta. Dort erreichten die Sportler 
auf dem Kalksee sechs Erfolge.     
 

Aus den Schulen

Die derzeit beste sächsische Schüler-
firma ist in der Pestalozzi-Mittelschu-
le Pirna zu Hause. Zwölf Jugendliche 
der Klassen sieben bis zehn grün-
deten im November 2008 die Schü-
lerfirma „MyFuturePlan“. Sie ent-
wickelten ein Hausaufgabenheft, 
das gleichzeitig ein Berufsplaner 
für die Region Sächsische Schweiz 
ist. Der Leser findet in diesem Heft 
Hinweise zu Berufen sowie Ausbil-
dungsbetriebe und wichtige Kon-
taktdaten, darunter Hinweise, die 
wöchentlich aufgearbeitet werden. 
Juroren aus der Landesarbeitsge-
meinschaft Schule – Wirtschaft so-
wie vom Kultusministerium und von 
der Vereinigung der Sächsischen 
Wirtschaft fanden das Projekt aus 
der Pirnaer Mittelschule als das be-
ste heraus. Die Jungunternehmer 
stellen ihre Schülerfirma beim Bun-
deswettbewerb in Düsseldorf vor. 

19.05. Die langanhaltende Debatte 
um die Namensgebung des linksel-
bischen Pirnaer Gymnasiums endete 
im Stadtrat mit einer Mehrheit von 
15 zu elf Stimmen für den Namen 

„Friedrich-Schiller-Gymnasium“.
Ein Kompromiss soll in dieser Ent-
scheidung, die die vielen Befürworter 
für den Namen Rainer Fetscher als 
Zurücksetzung empfinden, ausglei-
chend wirken. Der CDU-Fraktions-
chef Peter Schwerg schlug vor, den 
an das Gymnasium angrenzenden 
Sportkomplex einschließlich des Trai-
ningsgeländes und der neu zu er-

richtenden Sportschwimmhalle den 
Namen Rainer Fetscher als gebüh-
rende verdiente Ehrung zu geben.
Der Beschluss, beide linksel-
bischen Gymnasien zu fusionie-
ren, kam 2001 auf Grund sin-
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Aktion „Roter Teppich“, 
Stadtbote

kender Schülerzahlen zustande. 
Das binationale Schiller-Gymnasi-
um ist eine  deutsch-tschechische 
Schule. Für den Standort Pirna 
wurde damals hart gekämpft, 
ehe der Staatsvertrag zwischen 
beiden Ländern zustande kam. 
Ein Streit der Historiker um die Rol-
le des Dresdner Arztes Rainer Fet-
scher im NS-Euthanasie-Programm 
brachte den Namensgeber des Pir-
naer Gymnasiums in Misskredit. Ob-
wohl Forschungen der medizinhi-
storischen Fakultät der TU Dresden 
Fetscher entlasteten, äußert Tsche-
chien Bedenken gegen diesen Na-
men für das binationale Gymnasium.   
Der Staatsvertrag soll je-
doch nicht gefährdet werden.
Als 2005 der  Freistaat Sachsen 5,9 
Millionen Fördermittel zur Sanierung  
des binationalen Schiller-Gymnasi-
ums bewilligte, war das Schulge-
bäude am Standort Seminarstraße 
(also das Fetscher-Gymnasium) ge-
meint, das seit dem   Zusammen-
schluss Schiller-Gymnasium heißt. 

  
04.05.09 Die im April gegründete 
Händlervereinigung „Pirna in Akti-
on“, PIA, startete vom  4. bis zum 8. 
Mai ihre erste Vereinsinitiative. An der 
Aktion „Roter Teppich“ beteiligten 
sich 70 Geschäfte der Innenstadt. 
Das Ziel von PIA ist auf längere Ge-
schäftsöffnungszeiten gerichtet und 
darauf, dass die Vielfalt und Krea-
tivität Pirnaer Geschäfte besser de-
monstriert und von einem großen 
Kundenkreis erkannt wird. Der rote 
Teppich, der in der Aktionswoche 
überall  auslag, sollte die beteili-
gten Geschäfte kennzeichnen und 
die Kundschaft  ins  Innere führen.   
PIA arbeitet seit der Gründung mit 
den Vereinen BID von der Breiten 
Straße und der Interessengemein-
schaft Gartenstraße  zusammen. 
Täglich warteten die Rote-Tep-
pich-Geschäfte  mit kleinen Über-

raschungen für die Kunden auf. 
Wolfgang Bieberstein als Vorsitzen-
der von PIA und Organisator der 70-
Teppich-Aktion trat als „Stadtbote“ 
auf, um lauthals auf Besonderheiten 
der Geschäfte aufmerksam zu ma-
chen und  gestaltete am Ende einen 
historischen Stadtrundgang. Ein wei-
teres Ziel der Aktion: Vor dem Hin-
tergrund eines bald möglichen Ein-
kaufszentrums soll deutlich gemacht 
werden, dass Pirna immer Reserven 
und Ideen hat, sagte Bieberstein. 

„Die Gründung des Vereins PIA 
war dringend notwendig, um als 
Einkaufsstandort Menschen aus 
dem Umland anzuziehen“, äu-
ßerte der Oberbürgermeister.
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05.05.09 Auf einer Tour durch den 
Landkreis besuchte Sachsens Mini-
sterpräsident Stanislaw Tillich ver-
schiedene Betriebe und war in Pirna 
bei der Aktion Zivilcourage zu Gast. 
Er lobte das Engagement der Mitar-
beiter im Dienst der Demokratie und 
sprach damit auch die am 25. April 
(s. 25.04.09) erfolgte Auszeichnung 
mit der Theodor-Heuss-Medaille an. 
Die Aktion Zivilcourage zog auf ih-
rer Mitgliederversammlung eine er-
folgreiche Bilanz für das Jahr 2008. 
Zu den Aktivitäten zählten die Wei-
terbildung politischer Verantwor-
tungsträger, die Fortbildung für 
Mittelschulen  einschließlich einer 
Anne-Frank-Ausstellung in Freital, 
der „Markt der Kulturen“ mit          
              10.000 Besuchern sowie Ge-
denkfahrten, Zeitzeugengespräche 
und regelmäßige Kulturveranstal-
tungen mit über 22.000 Teilnehmern. 

Sachsens Minister-
präsident Stanislaw
Tillich besuchte Pirnaer
Aktion Zivilcourage

06.05.09 Ein Linienbus stieß im Orts-
teil Jessen auf der Kreuzung Rade-
berger Straße/Autobahnzubringer 
mit einem entgegenkommenden 
Pkw zusammen. Im Bus wurden 
drei Schulkinder und eine 24-jährige 
Dresdnerin verletzt. Eines der Kinder 
musste  stationär aufgenommen wer-

den. Der 18-jährige Pkw-Fahrer erlitt 
schwere Verletzungen. Sein Auto ist 
nicht mehr zu gebrauchen, es ent-
standen 9.000 Euro Sachschaden.

06.05.09 Nach dem gut gelun-
genen Kinderkirchentag des Jahres 
2007 bereitete der Kirchenbezirk 
Pirna   2009 im Kirchgemeindezen-
trum Sonnenstein wieder einen sol-
chen Erlebnistag für die Kinder der 
ersten bis sechsten Klassen vor. Un-
ter dem Thema „Manege frei – Bist 
du dabei“ probierten die Kinder auf 
zwölf Stationen ihre kreativen und 
sportlichen Fähigkeiten aus. Außer 
den Testmöglichkeiten gab es ei-
nen Schnellkurs für Zirkusakroba-
tik. 175 Kinder nahmen teil.  Die 
Bezirkskatechetin Sabine Soffner 
lud dazu nicht nur diejenigen ein, 
die am Christenlehreunterricht des 
Kirchenbezirks teilnehmen, sondern 

hieß alle Ankömmlinge willkommen.
Alle  Pirnaer Mittelschulen und Gym-
nasien erreichten  für das Schuljahr 
2009/10 genügend Schüler, um  
neue fünfte Klassen einzurichten. 
Die meisten Schulen bilden zwei bis 
drei fünfte Klassen, so auch die  Gauß-
Mittelschule auf dem Sonnenstein, 
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Dokumentation „Zwischen
Aufbegehren und Anpassen“

die durch eine Umverteilung 40 Fünf-
tklässler in Zweizügigkeit erreichte. 
Mit der Aufnahme von 158 neuen 
Schülern nimmt das Herder-Gymna-
sium Copitz eine Sonderstellung ein. 
Hier werden sogar fünf neue fünfte 
Klassen gebildet, die jeweils  eine 
Stärke von über 30 Schülern besitzen.   
Obwohl das  Gymnasium nur für 
Vierzügigkeit ausgerichtet ist, 
wurde dem Andrang, bei „Her-
ders“ unterzukommen, entspro-
chen. Die Einrichtung mit dem 
musischen Profil genießt seit Jah-
ren den höchsten Schülerzulauf. 
Der Arbeitsmarkt im Landkreis 
Sächsische Schweiz-Osterzgebir-
ge und in Pirna hat sich im April 
2009 wieder etwas stabilisiert. Die 
Arbeitslosenquote lag bei 12,8 
Prozent. Im März 2009 erreichte 
sie im Landkreis 13,3 Prozent.

Das erste Filmprojekt des Jugendmi-
grationsdienstes (JMD) Pirna befasste 
sich im Jahr 2008  mit dem Kurzfilm 
„Du schwarz - ich weiß. Ein Film-
projekt     über Migration und Vor-
urteile in Pirna“. Fünf junge Frauen 
befragten Menschen mit und ohne   
Migrationshintergrund über das 
Zusammenleben in unserer Stadt.
Dieses Projekt nahm an einer Aus-
schreibung teil, dem Erich-Schnei-
der-Preis, der 2009 zum ersten Mal 
verliehen wurde. (Der Namensge-
ber war der erste CJD-Präsident.)
Der mit 1.000 Euro dotierte Preis 
wurde dem genannten Pirnaer Film 
zuerkannt. Die Preisträger wollen das 
Geld für neue Projektideen einsetzen.     
 

07.05.09 Der CDU-Stadtverband 
Pirna holte die Ausstellung „Ju-
gend in der DDR – Zwischen Aufbe-
gehren und Anpassen“ nach Pirna 
und lud zu diesem Thema als Refe-
renten den Leiter der Dresdner Bir-
thler-Behörde, Konrad Felber, ein.   

Die Dokumentation wurde von 
der Birthler-Behörde erstellt.
Sechs Tafeln   offenbarten auf beiden 
Seiten Texte und Bilder zu dem ge-
nannten Themenkomplex mit  den 
Untertiteln: Kampfreserve der Partei, 
Die Abteilung XX der BV Dresden, 
Gegen den Strom, Mit dem Strom, 
Narrenfreiheit, Im Auftrag Christ, 
Seid bereit, Entrüstet euch, Wehrt 
euch, Durchkreuzt, Eingesperrt.
Konrad Felber von der Birthler-Be-
hörde führte sein Referat im Sinne 
der Feststellung „Diktaturen leben 

von schweigenden Mehrheiten“. 
Die Ausführungen gaben Jugend-
lichen (die nur in geringer Anzahl 
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erschienen waren) Aufschluss über 
die damals äußerst eingeschränkten 
Freiheiten im Vergleich zu heute.  
Konrad Felber sprach die Soziallei-
stungen der DDR an, deren Ausrei-
chung auf Krediten basierte und 47 
Milliarden D-Mark Auslandsschul-
den aufhäuften. Er erinnerte an ge-
fälschte Kommunalwahlen, an die 
gezielten Manipulationen des Mini-
steriums für Volksbildung und da-
ran, „wie man sich wegen Beschaf-
fungsproblemen krumm gemacht 
hat“ oder wie die Reise nach Ungarn 
mit dem geringfügigen Geldum-
tausch zu bewerkstelligen war. Der 
Appell im Fazit Felbers, dass es an-
gebracht sei, eine verklärende Ostal-
gie endgültig abzubauen, beschwor 
den Widerspruch eines Vertreters 
der „Linken“ herauf. Die Meinungs-
verschiedenheiten konnten an die-
sem Abend nicht ausdiskutiert wer-
den. Andere Beiträge berichteten 
von Oberschulbesuchs- und Studi-
enverweigerungen zur DDR-Zeit.  
(Kontrovers geführte Diskussionen 
sind   gut geeignet, mehr Nachden-
ken über Gehörtes hervorzurufen.)  
Das Foto zeigt von rechts Oliver 
Wehner (Vorsitzender der Stadt-
CDU), Matthias Hentschel, Konrad 
Felber und David Apel (Vorsitzen-
der der Jungen Union im Landkreis).

07.05.09 Unbefugt und in  Un-
kenntnis über mögliche Reaktionen 
beim Mischen von Chemikalien 
führte eine Apothekenmitarbeiterin 
in der Apotheke Gartenstraße einen 
Explosionsalarm herbei. Die 20-jäh-
rige Assistentin hatte  Chemikalien 
entsorgen wollen. Die zusammen-
geschütteten Reagenzien begannen 
mit unvorhersehbaren Folgen zu re-
agieren. Die herbeigerufene Feuer-
wehr holte die Substanz mit einem 
ferngesteuerten Spezial-Roboter aus 
der Apotheke heraus und vernichtete 
sie unter Sicherheitsvorkehrungen.

08.05.09 Der ehemals ehrenamt-
lich geführte Jugendring Sächsische 
Schweiz, Sitz Pirna, bestand am 8. 
März 2009  15 Jahre. Der heutige 
Jugendring Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge kann auf 26 Mit-
gliedsvereine verweisen, darunter 
große Dacherbände wie die Kreis-
jugendfeuerwehr, die Sportjugend 
oder die Evangelische Jugend. Die 
Gründung vor 15 Jahren erfolgte 
mit neun Teilnehmervereinen. 
Die gegenwärtig neunköpfige Mit-
arbeitergruppe des Jugendrings er-
möglicht die Übernahme zahlreicher 
Aufgaben, die u. a. das Jugendamt 
innerhalb von 15 Jahren übertrug. 
Dazu zählen seit dem Jahr 2000 Fe-
rienmaßnahmen für Kinder und Ju-
gendliche aus sozial benachteiligten 
Familien und die Durchführung 
der Gruppenleiterschulungen im 
Landkreis. Der Jugendring vereint 
Mitgliedsvereine aus dem sozialen, 
sportlichen sowie kulturellen Bereich 
und eine Rettungsorganisation. Zu 
den gemeinsam initiierten Projekten 
zählt die Großveranstaltung „Tag 
des Ehrenamts“. Der Jugendring ist 
auf Zuwachs eingerichtet, er möch-
te Ansprechpartner für alle Jugend-
gruppen sein. Infolge der Kreisfu-
sion reicht das Einzugsgebiet von 
Hinterhermsdorf         bis Wilsdruff.   
     

09.05.09 In der Gedenkstätte Pirna-
Sonnenstein stehen im Jahr 2009 
Ausstellungen und zwei beson-
dere Ereignisse im Vordergrund. 
Eine davon beschreibt nicht die 
Opfer, sondern jene jungen Men-
schen, die auf dem Sonnenstein 
zu einer Elitetruppe des Deut-
schen Reichs ausgebildet wurden. 
Die Gedenkstätte erarbeitete eine 
Wanderausstellung unter dem Titel 
„NS-Elitebildung und die Adolf-Hit-
ler-Schule Sonnenstein (1941 – 1945).
Während 1941 die Schuleinrichtung 
auf dem Gelände der ehemaligen 



Mai 2009Ortschronik

17

Ausstellung in der
Gedenkstätte Sonnen-
stein „NS-Elitebildung“

Heil- und Pflegeanstalt ihren An-
fang nahm, wurden noch Hunderte 
psychisch Kranke und geistig Behin-
derte in der Gaskammer ermordet. 
Bisher war die Existenz dieser NS-
Ausleseschule auf dem Sonnenstein 
kaum bekannt. Es konnten aber 
noch zehn Zeitzeugen gefunden 
werden, die die Hitler-Schule be-
suchten. Die Jüngsten waren damals 
gerade zwölf Jahre alt, als sie nach 
einem dreistufigen Ausleseverfahren 
in die Einrichtung delegiert wurden. 
26 dieser Schüler sind nachweislich 
im Zweiten Weltkrieg gefallen. Die 
Dunkelziffer hält Gedenkstättenlei-
ter Dr. Boris Böhm für viel höher. 
Am 11. Mai bestand für Schüler 
die Möglichkeit, Teilnehmer an Ge-
sprächen mit Zeitzeugen  dieser 
Sonnensteiner Eliteschule zu sein. 

11.05. Die 16. Sächsische Gesund-
heitswoche vom 11. bis 15. Mai wur-
de im Landkreis mit 15  Veranstal-
tungen durchgeführt. Ein Großteil 
davon mit Vorträgen, Workshops, 
Sportfesten, Präventionsbeiträgen 
usw. fand in Pirna statt. Das Klini-
kum Sonnenstein erwartete Inte-
ressierte zu den Themen: „Rau-
chen oder Nichtrauchen – das ist 

hier die Frage“ (mit Kohlenmono-
xid-Konzentration im Blut als Folge 
des eigenen Nikotinkonsums) und 
„Brustkrebs – aktuelle Diagnostik 
und neue Behandlungsstrategien“.
In Pirnaer Kinderarztpraxen und in 
der Kinderklinik Freital-Pirna wur-
den Symposien zum Thema „Ge-
sund aufwachsen“ durchgeführt.
    
Am 13. Mai verabschiedete die 
Klinikleitung den 63-jährigen  Dr. 
Konrad Weber in den Ruhestand. 
16 Jahre war der gebürtige Plau-
ener im Pirnaer Krankenhaus tätig, 
davon zwölf Jahre als Chefarzt für 
Chirurgie. Er etablierte im Klinikum  
die minimal-invasiven Operations-
techniken für den Bauchraum und 
engagierte sich in der Kontakt- und 
Informationsstelle der Selbsthilfe-

vereinigung für Krebs-Betroffene. 
Im Rahmen der Verabschiedung er-
öffnete    das Klinikum eine neue 
Bilderausstellung im weiträumigen 
Foyer mit „Ansichten – Sichtwei-
sen“ von Monika Hürten-Rödl.  

13.05.09 Das Frauenzentrum des 
DFB-Landesverbandes  Sachsen  
e.V., Dohnaische Straße 43, öff-
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nete nach Renovierung sämtlicher 
Räumlichkeiten die Tür für Jeder-
mann. Seit Februar 2009 hält Edith 
König als neue Leiterin die Fäden 
in der Hand.   Die Angebotspalette 
wurde durch Bewegungskurse und 
Schuldnerberatung erweitert sowie 
eine Ausstattung mit allem Notwen-
digen für einen Krankenhausaufent-
halt. Auch die Kleiderkammer des 
Frauenzentrums kann jeder nutzen, 
nicht nur Bedürftige.  Edith König 
gab dem Hausrat- und Kleiderange-
bot der Kleiderkammer als gelernte 
Dekorateurin neuen Schwung, 
sorgte dafür, dass auch der Innen-
hof des Hauses neu gestaltet wur-
de und knüpfte  Beziehungen zur 
Seniorenresidenz Alexa , um dort 
größere Veranstaltungen und Tanz-
abende durchführen zu können.      

16.05.09 Der siebente „Pirnaer Markt 
der Kulturen“, ein deutliches Zeichen 
für Toleranz und Demokratie, gegen 
Rechtsextremismus und Fremden-
feindlichkeit, stand wie immer im 
Zeichen von Lebensfreude und fried-
lichem Miteinander in einer Stadt, 
die für dieses Engagement schon 
mehrmals ausgezeichnet wurde. 
Das multikulturelle Fest in Organi-
sation der Aktion Zivilcourage,  der 
Stadtverwaltung und weiterer Koo-
perationspartner bot die gewohnte 
Vielfalt verschiedenster Veranstal-
tungen auf zwei Bühnen, den Anblick 
eines  bunten Markttreibens      und 
des  ständigen Besucherzustroms. 

Trotz der 14-stündigen wechselsei-
tigen  Aktionen auf den Bühnen 
konnten nicht alle Anmeldungen 
berücksichtigt werden, bedauerte 
Sven Forkert von den Vorberei-
tern. Allein die Wunschliste, am 
Fest durch Vorführungen oder Prä-
sentationen beteiligt zu sein, un-
terstrich das wachsende Interesse 

Tag der offenen Tür im  Frauenzetrum,
Leiterin Edith König

Organisatoren des Marktes der Kulturen
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und die Bedeutung des Marktes 
der Kulturen für die Region.
Das Engagement Pirnaer Schu-
len zeigte sich vorrangig durch 
Konzerte der Musikschule Säch-
sische Schweiz  mit der Integra-
tiven Band, der Klezmer-Band und 
der Gruppe von Dorothea Senf.

Die Theater-AG der Evangelischen 
Grundschule führte zum  Anlass 
passend „Miteinander umgehen 
– aufeinander zugehen“ vor, die 
Dritt- und Viertklässler der Lessing-
Grundschule glänzten mit einer in 
tschechischer Sprache erzählten 
Geschichte und dem „Calendar-
song“ in Englisch. Als Verkäufer von 
Marzipan und Gebäck aus eigener 
Fertigung brachten sich Goethe-
Mittelschüler ein, als Seifen- und 

Handcremehersteller einige Pesta-
lozzi-Mittelschüler. Zum Basteln 
und Werkeln im Zeichen der Tole-
ranz wurden das Jugendhaus „Han-
no“ und der Kreisschülerrat aktiv, 
chinesische Schriftzeichen nach 
Besucherwünschen  entstanden im 
Auftrag des Herder-Gymnasiums. 
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Die Berufsschule der Partnerstadt 
Decin beteilite sich als Zuschau-
ermagnet mit einer Friseurshow. 

Vereine, Institutionen, Interes-
sengemeinschaften und Nationa-
litäten warben mit Musik, Tanz, 
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Theater aber auch mit Handwerk, 
Kulinarischem, Spiel und Spaß 
um die Gunst des Publikums.

Über 60 Stände galt es zu erkun-
den. Die farbenprächtigen Gewän-
der der Thailänderinnen waren 
nicht nur beim Tanz auf der Büh-
ne eine Augenweide. Am thailän-
dischen Massagezelt ließen sich 
die Festgäste zur gesundheitsför-
dernden Behandlung unter den hei-
lenden Händen der Schönen nieder. 
In bunter Vielfalt farbpräch-
tiger  Gewänder zeigten sich 
die Roma-Gruppen aus Decin.

Thailändische Tänzerinnen

Roma-Gruppe

Das breite Spektrum  bot den Mit-
wirkenden erneut Gelegenheit, die 
eigenen  Betätigungsfelder oder 
sich selbst zu präsentieren und den 
Besuchern ein entspanntes unbe-
schwertes Miteinander beim Kennen-
lernen anderer Kulturen zu bereiten.  

Der Abend war der „VolXmusik“ 
aus dem Wilden Osten vorbehal-
ten, denn das Quartett der „Ap-
paratschiks“ von Band-Leader 
Matrosov  sowie Juri, Viktor und 
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Europa-Ausstellung
im Rathaus

CDU-Stadträte und
der Prinz von Reuss (M.)

Fedja aus Weißrussland, der Ukra-
ine und Deutschland verstand es 
trefflich, mit Balalaika, Bass, Ak-
kordeon, Schlagzeug und Sing-
stimme die Stimmung anzuheizen. 
Weltoffen und international neigte 
sich die Konzertnacht mit dem Auf-
tritt der jameikanisch-tschechischen 
„Party-Verschwörung“ von „Prague 
Ska Conspiracy“ ihrem Ende zu.  
             
Im Zeichen von Weltoffenheit stand 
am 16. Mai auch die Eröffnung der 
Europaausstellung im Rathausfoyer 
unter Anwesenheit von Vertretern des 
amerikanischen Generalkonsulats.

Fast 200 Gäste, die den Internati-
onalen Richard-Wagner-Kongress 
in Dresden besuchten, weilten am 
Abend in Pirnas Altstadt und nahmen 
Eindrücke vom Markt der Kulturen 
mit nach Hause. Die CDU-Frakti-
onsmitglieder  des Pirnaer  Stadt-
rats hatten sich zum 16. Mai Gäste 
aus Potsdam eingeladen, darunter 
den Erbprinzen der Reuss´schen 
Linie (thüringische Residenz), 
Heinrich XI Licco Prinz 
Reuss zu Köstritz.

16.05.09 Die Stadtwerke Pirna 
GmbH als Träger des Geibeltbades 
senkten zum vierten Mal in Folge 
während der Sommerzeit den Ein-

trittspreis für das Badevergnügen. 
Für fünf Euro Ganztagspreis können  

Vorbereitung auf die  
Saison im Geibeltbad
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Gebetswoche in der „Oase“

die Badelustigen in der Halle und im 
Freibad das Wasser genießen und 
die Liegewiese nutzen. Die Sommer-
aktion endet mit der Freibadsaison.
Der neuen Badesaison gingen ent-
sprechende Vorbereitungen, wie  
Reinigungsarbeiten in allen Becken, 
Landschaftspflege, kleine Repara-
turen, Sanierung am Zehn-Meter-
Sprungturm und frischer Farbanstrich 
der historischen Arkaden voraus. 

17.05.09 Die Bezeichnung „Ma-
rathon“ wird nicht nur als 
Laufsportbegriff, sondern auch 
für „Ausdauerndes“ benutzt.
Am 17. Mai begann in der Landes-
kirchlichen Gemeinschaft „Oase“ 
erneut ein einwöchiger Gebets-
Marathon. „24-7 Prayer“ läuft seit 
1999 ununterbrochen rund um 
die Uhr und rund um die Welt.
Gruppen, die sich der Pirnaer  Ge-
betswoche anschließen wollten, 
verpflichteten sich, 24 Stunden in 
einem bestimmten Raum zu beten.
In diesem Raum wurden verschie-
dene Stationen eingerichtet. Eine 
Person der Gruppe musste  immer 
am beten sein bis sie den Staffel-

Vorbereitung auf die  
Saison im Geibeltbad
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stab an den nächsten Beter wei-
tergab.  Kerstin Schubert von der 
Landeskirchlichen Gemeinschaft or-
ganisierte „24-7 Prayer“ für Pirna. 
Der Begriff stammt aus dem ame-
rikanischen Englisch. Man drückt 
damit einen Zustand aus, in dem 
man sich ununterbrochen befin-
det, wie z. B. Verliebtsein oder 
eben im Gebet versunken. Nach 
dem Warum befragt, nennt Kerstin 
Schubert die Sehnsucht, dass Men-
schen wieder beten lernen wollen.  

20.05.09 Pirnas älteste Einwoh-
nerin wurde 105 Jahre alt. Mela-
nie Hippe lebte hundert Jahre lang 
in ihrem Geburtsort Pirna-Neun-
dorf, bevor sie hundertjäh-
rig in das Seniorenzentrum an 
der Einsteinstraße übersiedelte.
Ihre Lebensjahrzehnte waren von 
viel Arbeit gekennzeichnet, Opti-
mismus in allem Beginnen und ein-
facher Lebensweise. Von 1935 bis 
1970 führte sie ein  Kolonialwaren- 
und Lebensmittelgeschäft in Neund-
orf. Melanie Hippes Ehemann starb 
mit nur 57 Jahren. Gemeinsam 
durchlebten beide das Kaiserreich, 
die Weimarer Republik, das Dritte 
Reich und über zehn Jahre DDR-Zeit.  
Die geistig rege Frau erfreut sich 
an Gesprächen mit ihren Nach-
kommen und allen Besuchern. 

In Pirna engagieren sich drei Händ-
lervereinigungen, das „BID-Projekt“, 
die „Interessengemeinschaft Gar-
tenstraße“ und „Pirna in Aktion“ 
(PIA), für ein breites Warenangebot 
am Standort, Kundenzufriedenheit,  
gute Kontakte untereinander und 
Aktivitäten zur Straßenbelebung. 
Um Letztere  weiterführen zu kön-
nen, erwarten die BID-Initiatoren 
Breite Straße Hilfe von der Stadt. 
Sie baten in einem offenen Brief an 
Oberbürgermeister Markus Ulbig um 

nachhaltige investive Maßnahmen. 
„Die Initiative BID Breite Straße wird 
nur erfolgreich fortzusetzen sein, 
wenn sich neben eigenen Initiati-
ven auch die Rahmenbedingungen 
verbessern.“ Zu den Wünschen 
zählen Um- und Ausbau der Stra-
ße, Änderung der Verkehrsführung 
und Parksituation, Reparatur der 
Bürgersteige, Planung und Ent-
wicklung der angrenzenden Be-
reiche und Unterstützung des an-
gelaufenen Pyramidenprojekts in 
der kommenden Adventszeit. Der 
Oberbürgermeister sagte Unter-
stützung zu und möchte mithelfen, 
„damit Pirna als Einkaufsstadt über 
die Stadtgrenze hinweg einen hö-
heren Bekanntheitsgrad erreicht“. 

28.05.09 Sachsens Landeshaupt-
stadt erwartet am 4. und 5. Juni 
den Besuch des amerikanischen 
Präsidenten Barack Obama. 
Pirnas unmittelbare Nähe zu Dresden 
war einer der Gründe, dass eine 20-
köpfige Polizeimotorradstaffel und 
Begleitfahrzeuge am Waldcamping-
platz Copitz und dem Umfeld die 
Eskorte für den hohen Staatsbesuch 
übten. Es sei wichtig, für eine op-
timale Formation zu proben, sagte 
der für die Begleitschutz-Eskorte   
zuständige Polizeihauptkommissar.

29.05.09 Seit zehn Jahren ist 
der Pirnaer TouristService im Ca-
nalettohaus am Markt unterge-
bracht, vor 20  Jahren wurde    die 
Touristinformation gegründet.
Das zehnjährige Jubiläum nahm 
die Kultur- und Tourismusge-
sellschaft Pirna (KTP) zum An-
lass für eine Feierstunde im Pre-
tiosensaal des Canalettohauses. 
 
„Das historische Gebäude wurde am 
28. Mai in alter Schönheit wieder-
eröffnet, der altehrwürdige Markt-
platz ist um einiges vollkommener 
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Zehn Jahre TouristService im Canalettohaus

Canalettobild auf Marzipantorte

geworden, die Stadt erhielt ein wei-
teres Kleinod der Vergangenheit zur 
segensreichen Nutzung zurück. Vor 
dem Eröffnungstag bekam die mei-
sterliche Canaletto-Marktbild-Kopie 
ihren nunmehr ständigen Platz im 
Canalettohaus und krönt jetzt den 
Empfangsraum des Pirnaer Tourist-
Service im Erdgeschoss des Hauses“
schrieb ich u. a. am 28. Mai 
1999 in Pirnas Ortschronik.

Matthias Armbruster, Chef der 
Kultur- und Tourismusgesellschaft 
(KTP), verglich die Anfänge    des 
TouristService  mit den heutigen 
Zahlen. Waren damals zwölf Stadt-
führer tätig, so sind es heute 17.  
167 Gästeführungen wurden 1999 
verzeichnet, 2008 waren es 428 
Führungen. Auch Hotels, Gasthöfe 
und Pensionen erhöhten sich in der 
Anzahl. Nicht angestiegen ist hinge-
gen die Verweildauer in Pirna. Von 
ehemals 4,9 Tagen sank sie auf 2,7 
Tage im Durchschnitt. „Unsere Gä-
ste werden immer anspruchsvoller. 
Sie wollen in immer kürzerer Zeit  
auf immer höherem Niveau versorgt 
werden“, weiß Matthias Armbru-
ster. Das Bestreben ist darauf gerich-
tet,  mehr Gäste für längere Zeit in 
Pirna zu halten. Daher ist hier auch 
nicht mehr von Pirna, dem Tor zur 
Sächsischen Schweiz die Rede, son-
dern von der „Stadt zur Sächsischen 
Schweiz“. Letztere besucht man, 
ein Tor wird nur durchschritten. 

Eine große Torte mit Marzipanbild 
vom Canalettohaus wurde zum 
festlichen Empfang angeschnitten.
Zu den Veranstaltungen am Jubi-
läumstag zählten außerdem Füh-
rungen durch das Canalettohaus 
mit dem Architekten  des vor zehn 
Jahren mit der Rekonstruktion  be-
auftragten Büros Weise & Treuner.
Eine Bilderausstellung in der Haus-
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halle „Wer malt das schönste 
Canalettohaus“ zeigte Ma-
lereien von Grundschülern.

Immer, wenn die Dresdner  den hi-
storischen Fürstenzug (berühmter 
Wandfries aus Meißner Kacheln) als 
lebendes Bild nachstellten, nahm sich 
Ulrike Schleicher vom TouristService 
vor, für Pirna Ähnliches zu arran-
gieren. Das nicht minder berühmte 
Marktbild Canalettos bietet sich an. 
Am 29. Mai warfen sich die Laien-
schauspieler der „Retter“-Truppe 
in Montur und Pose – die Wasser-
träger am Brunnen, diskutierende 
Bürger vor dem Rathaus, geschäf-
tige Personen auf dem Markt. Nur 
der einsetzende Regen verschaffte 
dem Ganzen ein wenig Abbruch.

 

Ausstellung „Wer malt das 
schönste „Canalettohaus“

29.05.09 Sachsens Ministerpräsident 
Stanislaw Tillich (CDU) beehrte Pirna 
im Wahlkampf mit einem Besuch. 
Das besondere Interesse galt in der  
zehngrößten sächsischen  Stadt dem 
Kennenlernen des Soziokulturellen 
Zentrums Sonnenstein, der schönen 
Altstadt Pirnas und den Richard-
Wagner-Gedenkstätten Graupa.    
Der zuvor im Pirnaer Amtsgericht 

zu einer Haftstrafe von acht Mo-
naten verurteilte geistig behinder-
te Jörg P. wurde von der Staatsan-
waltschaft Dresden für haftunfähig 
erklärt. Der Pirnaer befindet sich 
nach sechs Wochen Haft wieder 
im Heim „Haus Sonnenhof“.   26 
Einträge wegen Diebstahls stehen 
auf dem Strafregister des 46-Jäh-
rigen, der sich intellektuell auf dem 
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Stand eines Sechsjährigen befin-
det. Die Heimleitung hofft, dass 
ein Antrag auf Intensivbetreuung 
genehmigt wird und erfolgreich ist.  

Aus Polizeiberichten:

01.05. In Graupa häuften sich im 
April kleine Flächenbrände. Am 1. 
Mai brannte ein Waldstück an der Ka-
stanienallee auf einer Fläche von ca. 
50 Quadratmetern. Dem Feuer fielen 
vor allem kleine Kiefern zum Opfer.

In der Nacht zum 1. Mai wurde ein 
38-jähriger Syrer vor einem Bankinsti-
tut auf der Gartenstraße von einem 
Unbekannten tätlich angegriffen. 
Der Täter versuchte, den Ausländer 
mit einer Bierflasche niederzuschla-
gen. Kriminalpolizisten und Staats-
schutz ermitteln zum Tathergang. 

02.05. Für nur zehn Minuten schloss 
ein 23-Jähriger, der sich mit seinem 
Freund auf eine Tour begeben wollte, 
zwei 2.500 Euro teure Fahrräder am 
Ständer der Oberen Burgstraße an. 
Offenbar hatten es die Diebe be-
obachtet und sofort zugegriffen.

02./03.05. Auf der Pratzschwitzer 
Straße zerstachen Unbekannte bei  
drei parkenden Autos mehrere Reifen. 
Auf dem Diska-Parkplatz am Ro-
bert-Klett-Ring wurde ein Auto 
durch Vandalismus beschädigt.
Zwei Tage zuvor fasste die Polizei 
einen 13-Jährigen, der an der Rem-
scheider Straße die Beifahrerseite 
von vier geparkten Autos zerkratzte.

04.05. Diebe brachen im Parkhaus an 
der Grohmannstraße in  einen VW T5 
ein und stahlen das Steuerungsge-
rät für eine DVD-Navigationsanlage. 
Am 29. April hatten sie aus dem-
selben Fahrzeug bereits das Naviga-
tionsgerät gestohlen. Am 4. Mai hol-
ten sie sich das besagte  Steuergerät.

08.05. Bei einer nächtlichen Pkw-
Kontrolle an der B 172 nahmen 
Polizeibeamte den seit langem ge-
suchten Marian P. aus Decin fest. 
Der 34-Jährige reagierte derart ag-
gressiv, dass die Polizei eine weitere 
Streife sowie Hundeführer anfor-
derte. Als die Ermittler Marian P. 
und seinen Beifahrer  durchsuchten, 
fanden sie Einbruchstechnik und 
Diagnosetechnik, die speziell für 
Autodiebstähle verwendet wird. 
Außerdem fand sich ein Naviga-
tionsgerät, das am 25. April mit-
samt dem Auto gestohlen wurde. 
Das umgebaute Fahrzeug der bei-
den Tatverdächtigen wird einer Un-
tersuchung unterzogen. „Wir ver-
muten, dass P. für eine Vielzahl von 
Kfz-Diebstählen verantwortlich ist“, 
sagte PD-Leiter Günter Liebenow. 

10.05. Am Sonntagmittag des 10. 
Mai brachen Unbekannte in drei 
abgestellten Autos am Zwinger 
ein. Es wurden die Autoradios, Zu-
behör und Bekleidung entwendet. 

16.05. Als ein 27-Jähriger seinen 
am Steinplatz geparkten Audi mit 
der Fernbedienung öffnete, stieg 
plötzlich ein Fremder aus, warf 
dem Besitzer einen Beutel entge-
gen und   flüchtete zur Ziegelstra-
ße. Dort wartete ein Komplize im 
Skoda. Der Täter versuchte, sich 
im Kofferraum zu verstecken. Der 
Audi-Besitzer, ein Zeuge und Be-
amte der Bereitschaftspolizei konn-
ten das Duo aus Tschechien stel-
len. Der Einbrecher hatte aus dem 
Audi das Radio, eine Armbanduhr 
und eine Digitalkamera gestohlen.   

17.05. In der Nacht zum 17. Mai 
schlugen zwei Unbekannte am Zwin-
ger einen 17-Jährigen nieder. Danach 
überfielen sie mit  Verstärkung von 
zwei weiteren  Personen drei Jugend-
liche am Elbufer. Zwei von diesen 
mussten ins Krankenhaus gebracht 
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werden. Die Polizei ermittelt we-
gen gefährlicher Körperverletzung. 
 
Als eine 64-jährige Radlerin im 
Stadtbereich auf dem Elberadweg 
entlangfuhr, sprang ihr ein Hund ins 
Vorderrad. Die Frau stürzte und zog 
sich zahlreiche Schürfwunden und 
eine stark blutende Kopfwunde zu. 
Der 21-jährige Hundehalter, der  sei-
ne beiden Hunde nicht an der Leine 
führte, muss sich wegen fahrlässiger 
Körperverletzung und Verstoßes ge-
gen die Stadtordnung verantworten. 

18.05. Bei einem Unfall auf der 
Lohmener Straße kam es zu ins-
gesamt drei verletzten Personen 
und zwei zerstörten Autos. 
Ein 60-jähriger Radler stürzte auf  
dem unbefestigten Randstreifen 
und fiel auf die Straße. Ein Maz-
da-Fahrer bremste scharf, um den 
Radler nicht zu überfahren. Der 
dahinter folgende Ford fuhr auf. 

20.05. An der Graupaer Lohengr-
instraße brannte ein Altpapiercon-
tainer. Ein Unbekannter hatte ge-
zündelt. Das Feuer breitete sich auf 
einen weiteren Container aus und 
beschädigte auch die Hauswand 
des angrenzenden Kindergartens.
 
21.05. Als 18 Jugendliche zur Him-
melfahrtsparty in Rottwerndorf Mu-
sik ertönen ließen, die der rechten 
Szene zugeordnet wird und schließ-
lich noch Sieg-Heil-Rufe einflochten, 
traf die Polizei ein. Die betrunkenen 
Jugendlichen, darunter vier Frauen, 
wurden aggressiv. Die Beamten 
nahmen die ganze Gesellschaft in 
Gewahrsam. Gegen einen 24- und 
einen 25-Jährigen wird ermittelt, 
die Übrigen erhielten Platzverweis. 

23./24.05. An diesem Wochenende 
stahlen Unbekannte verschiedene 
Baumaschinen, wie  Notstromaggre-

gat, Rüttelplatte und Rührgerät von 
einem VW-Kleinlaster. Die Diebe hat-
ten die Plane des   auf einem Parkplatz 
abgestellten Autos entfernt, um an 
die Gegenstände heranzukommen. 

Über die aufgehebelte Heckklappe 
eines Pkw Ford gelangten Diebe  
ins Innere des Fahrzeugs und stah-
len einen Laptop, die Musikanla-
ge sowie elektronische Bauteile. 
    

Unbekannte zerstörten erneut am 
Canalettoweg eine Gedenkstele der 
Denkzeichenaufstellung „Vergan-
genheit ist Gegenwart“. Das ge-
samte Denkzeichenprojekt umfasst    
16 Tafeln, die vom Bahnhof bis zur 
Gedenkstätte Sonnenstein führen.

Barbara Stohn
Ortschronistin
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